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Laudatio zu Ehren von  
Herrn Professor Dr. Fred J. A. Daniëls, Münster:  

 
From Local to Global 

 
Richard Pott, Hannover 

 
Diese Laudatio für meinen Freund Fred Daniëls verfassen zu dürfen, ist eine große Ehre 
und gleichsam ein Vergnügen für mich, weil es hier eine Vita zu beschreiben gibt, die in 
allen Teilen beispielhaft und mustergültig für die moderne Geobotanik ist. Sein wissen-
schaftlicher Werdegang und die Facetten seines breiten bisherigen geobotanischen Wer-
kes und Wirkens stehen modellartig für die heutige globale Vegetationsökologie. Er ist 
ein Weltbürger, der vergleichbar den v. Thünen´schen Ringen aus seiner niederländi-
schen Heimat am Niederrhein seinen beruflichen Radius auf der Basis der traditionellen 
europäischen Vegetationskunde immer weiter ausgedehnt hat. Johann Heinrich von 
THÜNEN (1783-1850) definierte im Jahre 1826 sich ausweitende Ringe eines Kreismo-
dells mit landwirtschaftlichen Nutzungszonen und unterschiedlichen Produktionsinten-
sitäten von einem Punkt aus. Das passt auf die wissenschaftliche Herangehensweise von 
Fred Daniëls und seinen bisherigen Lebenslauf. 
 
Ihm zu Ehren haben seine Schüler und Kollegen als Zeichen ihrer freundschaftlichen 
und fachlichen Verbundenheit zum 65. Geburtstag in guter akademischer Tradition zahl-
reiche Fachbeiträge zu einer Festschrift zusammengestellt, deren Themen und Frage-
stellungen im Wesentlichen das Wirkungsfeld und das Spektrum aktueller geobotani-
scher Forschung erkennen lassen. 

 
 

Lebensweg und wissenschaftlicher Werdegang 
 
Frederikus Josephus Alphonsus Daniëls wurde am 3. April 1943 in Arnhem in den Nie-
derlanden als jüngstes Kind von drei Geschwistern geboren. Seine Mutter C. Lodewijk 
erzog die drei Kinder; sein Vater G. H. Daniëls arbeitete als Prokurist. Von 1953 bis 
1961 besuchte Fred Daniëls das Gymnasium Katholiek Gelders Lyceum in Arnhem, wo 
er 1961 das Abitur machte. Diese Schule sollte er später als Lehrer wiedersehen. Von 
1961 bis 1968 folgte dann das Studium der Biologie an der Reichsuniversität Utrecht. 
Sein Kandidaatsexamen legte er 1965 ab. Bereits da zeigte Fred Daniëls sein spezi-
fisches Interesse für die Geobotanik. Er studierte im Hauptfach Vegetationskunde bei 
Professor Dr. Joseph Lanjouw (1902-1984) und bei Dr. Jaques Th. de Smidt; sein Stu-
dium beendete er mit einer Arbeit über „Heidegebiete in Friesland“. Schon als Student 
war er im Jahre 1966 Teilnehmer einer Grönlandexpedition in das Ammassalik-Gebiet 
mit Dr. Hans de Molenaar und Jan Jaap Hoft. Hier fing er sich den „Arktis-Virus“, der 
ihn, auch nach über vierzig Jahren, bis heute nicht loslässt. Wir kommen darauf zurück. 
 
Er absolvierte die grundlegenden Studien zur Pflanzensystematik bei keinem geringeren 
als Professor Dr. F. Florschütz, begann eine Arbeit über die Flechten aus dem grönlän-
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dischen Ammassalik und beendete seine Doctoraalzeit mit einer Studie auf dem Gebiet 
der chemischen Tierphysiologie bei Professor Dr. Vonk zum Thema „Fettsäuremetabo-
lismus der Larve von Calliphora erythrocephala“ (s. Publikationsliste). 
 
Im Jahre 1967 gründeten Fred Daniëls und Elisabeth Maria Jacomina Rikken (Elly) ihre 
Familie; diese ist für Fred sein Lebensinhalt – neben unserer schönen Wissenschaft: Die 
Söhne Bart (*1968) und Lars (*1971) sowie die Tochter Els (*1975), die Schwieger-
kinder und sechs Enkel bilden heute den Familienclan. Wenn wir uns mit unseren ge-
meinsamen Freunden gelegentlich im Traditionslokal „Stuhlmacher“ am Prinzipalmarkt 
in Münster treffen, ist dies immer ein großartiges Ereignis. 
 
Doch zurück zum Beruf: Fred Daniëls legte das Doctoraalexamen nach dem Hauptstu-
dium im Jahre 1968 ab und wurde im selben Jahre wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für Systematische Botanik der Universität Utrecht bei seinem Lehrer Professor 
Lanjouw. Nebenamtlich unterrichtete er als Biologielehrer an „seinem alten“ Gymnasi-
um in Arnhem, ferner am Nebo-Gymnasium Nijmegen und am Thomas a Kempis 
College, ebenfalls in Arnhem sowie am Rhedens Lyceum in Rozendaal. Diese „Doppel-
arbeit“ hatte ein Ende im Jahre 1973, als er zur Abteilung Vegetationskunde und Bo-
tanische Ökologie zu Professor Dr. Jan J. Barkman (1922-1990) wechselte. Dort blieb er 
bis 1980 und partizipierte an der Forschung dieses unvergessenen Nestors der Krypto-
gamen-Biozönologie. Danach wurde er auf die Position eines Dozenten am Institut für 
Ökologie der Pflanzen an der Universität Utrecht berufen unter der Leitung von Pro-
fessor Dr. Marinus J. A. Werger. Dort erfolgte auch im Jahre 1980 die niederländische 
Promotion – die der deutschen Habilitation entspricht – mit dem Thema „Vegetation of 

the Angmagssalik [heutige Schreibweise: Ammassalik] District, Southeast Greenland“ 
unter der Anleitung von Professor Jan Barkman. 
 
Im Jahre 1986 erhielt Fred Daniëls den Ruf auf die Geobotanik-Professur in der Nach-
folge von Professor Dr. Ernst Burrichter (1921-2003) an die Westfälische Wilhelms-
Universität in Münster. Diesem Ruf folgte er im Jahre 1987, zog mit Frau und Tochter 
nach Münster – die erwachsenen Söhne blieben in den Niederlanden – und nahm die 
Professur am dortigen Institut für Botanik und dem Botanischen Garten ein. In Münster 
beteiligte er sich von Anfang an aktiv im Gartenbeirat, und er hat dort maßgeblich die 
damalige Neugestaltung des Botanischen Gartens mit beeinflusst: Die sehr sehenswerten 
Freilandbereiche mit den Dioramen zur Evolution der Pflanzen, die Heidelandschaften, 
Trockenrasen- und Halbtrockenrasen, Bachlaufbereiche und vieles andere mehr gehen 
auf seine Initiative zurück. 
 
Im Jahre 1995 erfolgte innerhalb der Universität Münster der Wechsel vom Institut für 
Botanik – welches sich zunehmend nur noch molekularbiologisch-biotechnisch aus-
richtet – an das damalige Institut für Angewandte Botanik, das heutige „Institut für Öko-
logie der Pflanzen“. Professor Daniëls ist dort seit 2004 der Geschäftsführende Direktor. 
 
 

Richtungsweisende Momente 
 
Aus vielen Gesprächen zeichnen sich individuelle Besonderheiten ab, die Fred Daniëls 
und seinen bisherigen Weg charakterisieren. Wann entscheidet man sich beruflich für die 
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Vegetationskunde, die Geobotanik und für ein Leben als Wissenschaftler? Bei Fred 
Daniëls ist es wohl sein älterer Bruder Drs. A. G. H. Daniëls gewesen, ein Botaniker und 
Schullehrer, der schon im Jahre 1964 eine Arbeit über die holozäne Geschichte von 
Buchenwäldern in den Niederlanden veröffentlichte und der ihn ermutigte, Biologie zu 
studieren. Die erste Begeisterung für die Vegetationskunde und der Einstieg in unser 
Fach kamen aber auf studentischen Exkursionen im Jahre 1965 nach Lappland, 1966 
nach Grönland sowie 1967 nach Spanien unter der Leitung von Dr. J. Th. de Smidt.  
 
Sehr beeindruckt und zur Spezialisierung auf arktische Vegetation motiviert hat Fred 
Daniëls im Jahre 1965 eine erste Begegnung in Kopenhagen mit Professor Dr. Tyge W. 
Böcher (1909-1983), dem großen Grönlandkenner und international hoch anerkannten 
Geobotaniker. Sie sollte zu zahlreichen weiteren Grönlandreisen führen: So reiste er 
zusammen mit Dr. J. G. de Molenaar von 1966 bis 1970 nahezu alljährlich nach Grön-
land – kurierte dort immer wieder seinen „Arktis-Virus“ – und baute dieses Themenfeld 
fortan weiter aus. 
 
Auch für die Grundfragen und Methoden der Pflanzensoziologie gab es weitere 
Schlüsselerlebnisse: Im Jahre 1972 fand die Jahrestagung der Floristisch-soziologischen 
Arbeitsgemeinschaft in Kempten im Allgäu statt. Dort waren Professor Dr. Heinz 
Ellenberg (1913-1997) und Professor Dr. Erich Oberdorfer (1905-2002) anwesend, und 
machten einen großen Eindruck auf Fred Daniëls, wurden hier doch die bedeutenden 
Fragen der Vegetation der Nordalpen diskutiert. In den Jahren 1971 und 1974 erfolgten 
sogenannte „Arbeitsbesuche“ bei Professor Dr. Reinhold Tüxen (1899-1980) in 
Todenmann bei Rinteln. Dort wurde das erste Tabellenmaterial aus Grönland pflanzen-
soziologisch-syntaxonomisch gegliedert und strukturiert. Methodik und Hintergründe 
der Tabellenarbeit sowie die Fragen der Syntaxonomie wurden mit Reinhold Tüxen und 
den damals in Rinteln weilenden Professor Dr. Geert Sissingh aus den Niederlanden und 
Professor Dr. Władysław Matuszkiewicz aus Polen intensiv diskutiert. 
 
Als im Jahre 1973 die erste internationale lichenologische Exkursion der „International 

Association of Lichenology“ in Europa stattfand, war es um die bisherige zurückhaltende 
Einstellung zu den Flechten geschehen: Der Auftritt der damaligen internationalen 
„Größen“ der Lichenologie, wie Professor Dr. Josef Poelt (1924-1995), Professor Dr. 
Maximilian Steiner (1904-1984), Professor Dr. Eilif Dahl (1916-1993), Professor Dr. 
Peter James Rolf Santesson aus Uppsala und Professor Dr. Gerhard Follmann aus Köln 
und die Gespräche mit ihnen erzeugten bei Fred Daniëls Begeisterung und führten zum 
dauerhaften Einstieg in dieses Fach. 
 
Der besondere Promotor in jener Zeit in Utrecht war jedoch Professor Dr. Jan Barkman 
als Vegetations- und Kryptogamenkundler. Damals entstanden auch zahlreiche Koopera-
tionen und Bindungen, die teilweise bis heute andauern, unter anderem mit Professor Dr. 
Robbert S. Gradstein (heute Göttingen), Professor Dr. Roel Janssen (Utrecht), Dr. Heinjo 
During, Professor Dr. Marinus Werger (Utrecht), Professor Dr. Eddy van der Maarel 
(früher Uppsala, heute Noordwolde bei Groningen) und später auch mit Professor Dr. 
Victor Westhoff (1916-2001) aus Nijmegen. 
 
Auf nachfolgenden Symposien und bei Feldexkursionen kamen weitere wichtige Begeg-
nungen dazu, so beispielsweise im Jahre 1983 im Sinai in Ägypten das Treffen mit 
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Professor Adel Ramadan aus Ismailia oder der IAVS-Heathland-Workshop in Aberdeen 
1982, wo Professor Dr. Charles Gimingham aus Aberdeen anwesend war. Wir beide 
begegneten uns erstmals auf dem großen internationalen Symposium „Progress and 

Problems in Lichenology in the Eighties“ in Münster vom 16. – 21. Mai 1986. Es waren 
lange und intensive Diskussionen und Gespräche an den Abenden und nach den Ex-
kursionen zu den verschiedenen münsterländischen Wasserburgen mit der unver-
gessenen damaligen Tagungsinitiatorin Professor Dr. Elisabeth Peveling (1932-1993) 
und Professor Dr. Ludger Kappen aus Kiel. Danach trafen wir uns und einige weitere 
Teilnehmer dieser Runde erneut im Jahre 1987 zum Symposium über „Diversity and 

pattern in plant communities“ anlässlich der Emeritierung von Professor Jan Barkman in 
Woudschoten bei Utrecht und in Zeist in den Niederlanden (DURING et al. 1988, WER-
GER et al. 1988). Im Jahre 1989 organisierte er zusammen mit Prof. Dr. Ernst Burrichter 
die Jahrestagung der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft in Münster. 
Weitere Höhepunkte für Fred Daniëls in jenen Jahren waren auch die Reisen nach 
Missouri (1990), in die Sonoran Deserts nach Arizona (1992) und nach Südafrika in die 
Capensis (1997 und 1999). 
 
Genauso wichtig sind für Fred Daniëls unsere gemeinsam seit 1997 mehr oder weniger 
regelmäßig durchgeführten „Professoren-Exkursionen“ zur eigenen Weiterbildung - 
ohne Studenten -, die uns im Kreis spanischer, österreichischer, irischer, niederländi-
scher und deutscher Kollegen in zahlreiche mitteleuropäische Regionen und bislang 
schon mehrfach auf die Kanarischen Inseln geführt haben und die in Zukunft weiterhin 
sehr exklusiv stattfinden werden. 
 
 

Prof. Dr. Fred J. A. Daniëls als Hochschullehrer 
 
In seiner münsterschen Zeit brachten die Bestimmungsübungen an Höheren Pflanzen das 
unverzichtbare Rüstzeug für die Studierenden der Biologie und der Landschaftsökologie. 
Was heute an manchen Universitäten als „Biodiversität“ in neue Worthülsen gekleidet 
wird, hat Fred Daniëls mit Übungen zur Bryologie, zur Lichenologie und zur Bestim-
mung von Blütenpflanzen in alter Tradition von Utrecht und Münster vertieft und 
weitergeführt. Hierbei hat er auf die notwendigen Grundlagen und Methoden der Spe-
ziellen Botanik und der Vegetationskunde immer allergrößten Wert gelegt. In der 
Münsteraner Landschaftsökologie ist Fred Daniëls ebenfalls fest verankert durch Lehr-
veranstaltungen für Studierende der Geowissenschaften mit Diplom- und Doktorar-
beiten, die er dort betreute; er besitzt Prüfungsberechtigung für Landschaftsökologie und 
ist Mitglied des dortigen Institutsvorstands. 
 
Wohlbekannt sind seine zahlreichen Exkursionen unter anderen in das Münsterland, das 
Sauerland, in die Hoge Veluwe und an die Küste. Unsere „Hudelandschaften“ im Ems-
land, die anfangs von Ernst BURRICHTER et al. (1980) und dann von Richard POTT & 
Joachim HÜPPE (1991) erfasst und bearbeitet wurden, hat er regelmäßig mit seinen Ex-
kursionen besucht und dort an manchen Stellen ein breit angelegtes Monitoring der 
Sandtrockenrasen mit zahlreichen Diplom- und Examensarbeiten begonnen. Darauf 
kommen wir noch zurück. Legendär sind auch seine vielen Geländepraktika in den 
Alpen, u.a. in Tirol und im Engadin, im Naturpark „Hohes Venn“ in Belgien, in den 
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Vogesen und an der Nordseeküste in Carolinensiel und auf Spiekeroog – die er bislang 
zusammen mehr als zwanzigmal in den letzten Jahren veranstaltet hat. 
 
Auch die Biologische Station im Naturschutzgebiet „Heiliges Meer“ war regelmäßiges 
Ziel oft gemeinsamer Exkursionen mit und ohne Studenten, unvergesslich mit dem 
ehemaligen Stationsleiter Herrn Heinz-Otto Rehage, Frau Professor Dr. Elisabeth Meyer 
(Institut für Evolution und Biodiversität, Universität Münster) zu gewässerökologischen 
Themen, und zusammen mit Professor Dr. Hermann Mattes (Institut für Landschafts-
ökologie, Universität Münster), wenn es um biozönologische und geographische Frage-
stellungen ging. Auch hier entstanden viele Prüfungsarbeiten unter seiner Ägide, wie er 
auch uns selbst bei unseren Langzeit-Projekten dort immer unterstützt und geholfen hat.  
 
Daher freue ich mich ganz besonders, dass Fred Daniëls nach seiner Entpflichtung von 
seinen Aufgaben in Münster ab dem Herbst 2008 zu uns als Gast und „inoffizieller 
Emeritus“ nach Hannover in die Geobotanik wechselt und an unserem Institut in Lehre 
und Forschung weiterhin mitwirken wird. 
 
 

Der Geländeforscher Fred Daniëls 
 
Wir haben eingangs gesehen, schon als Student in Utrecht nahm Fred Daniëls an großen 
Expeditionen in das Ammassalik-Gebiet nach Südgrönland teil und danach führte es ihn 
immer wieder hinaus: Die Vegetation des Nordens in der Arktis und der Subarktis sind 
sein wissenschaftliches „Steckenpferd“ bis heute geblieben; Klassifikation, Kartierung 
und das Monitoring der dortigen Pflanzengesellschaften sind für verschiedene Höhen-
stufen im kontinentalen West-Grönland bis zu den küstennahen Tundren Süd-Grönlands 
in vielen Forschungsaufenthalten erarbeitet worden. Die dabei gewonnenen Daten sind 
heute eine essentielle und unverzichtbare Basis für aktuelle Fragen des Klima- und 
Vegetationswandels. Einige davon will ich hier nennen: 
•  Vegetationserhebung von Nordost-Grönland im südlichen Mylius-Erichsen-Land und 

im südlichen Kronprinz-Christian-Land; 
•  Vegetationserhebung von Nordwest-Grönland zwischen 70-73° Nord; 
• Bearbeitung der Vegetation Grönlands im Rahmen des internationalen CAVM-

Projektes; 
•  Höhenstufung in West-Grönland (AZV-Projekt) 
• Monitoring des Vegetationswandels in der küstennahen „low-arctic-tundra“ von 

Angmagssalik, Südost-Grönland (MAVC-Projekt, begonnen im 3. Internationalen 
Polarjahr 2007-9). 

 
Die Ergebnisse dieser Expeditionen sind in zahlreichen Publikationen niedergelegt, die 
im Schriftenverzeichnis aufgeführt sind. Im Rahmen dieser meist von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) und anderer internationaler Institutionen geförderter 
Projekte sind auch wichtige Dissertationen unter der Anleitung von Professor Fred 
Daniëls entstanden. Erwähnen will ich die „Zwergstrauchheiden Islands“ von Thomas 
HÖVELMANN (1995), die „Vegetationsökologischen Untersuchungen zu Dryas integri-

folia M. Vahl im Uummannaqgebiet, NW-Grönland, unter besonderer Berücksichtigung 
von Standort und Vergesellschaftung“ von Christoph LÜNTERBUSCH (2002) sowie die 
Arbeiten von Helga BÜLTMANN (2005) „Syntaxonomy of arctic terricolous lichen 
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vegetation, with a survey and an example from Southeast-Greenland“ und von Birgit 
SIEG (2006) „Altitudinal zonation of vegetation in continental West Greenland“. 
 
Die Grönlandforschung hat Fred Daniëls zum Nucleus für weitere circumpolare Arbeiten 
werden lassen: In enger Kooperation mit Dr. Stephen S. Talbot aus Anchorage erfolgten 
weitere Expeditionen 1992 nach Ellesmere Island, nach Nordkanada 1999, 2000 und 
2005 sowie auf die Alëuten 1995 und 2006 zusammen mit den Doctores Stephen und 
Sandy Looman-Talbot sowie Professor Dr. Wilf Schofield aus Vancouver, die in einem 
„Vegetation survey of High-Arctic Canada“ in Zusammenarbeit mit Professor Dr. 
Donald A. (Skip) Walker aus Fairbanks gipfelten. Das alles waren wichtige und grund-
legende Vorarbeiten für das beispielhafte Kartenwerk des CAVM-Teams 2003 (Circum-

polar Arctic Vegetation Map), wo erstmalig über die gesamte Vegetation der Arktis ein 
umfassendes geobotanisches Wissen veröffentlicht ist. Dieses Projekt wurde 1992 auf 
einem Internationalen Workshop „Classification of Arctic Vegetation“ in Boulder im 
amerikanischen Bundesstaat Colorado erdacht. Autoren sind neben Fred Daniëls die 
oben genannten Personen, ferner Professor Dr. Eddy van der Maarel, Dr. Arve Elvebakk 
aus Tromsö, Norwegen sowie Dr. Boris Yurtsev (1932-2004) und Dr. Nadya Matveyeva 
vom Komarov Botanical Institute in St. Petersburg, Russland und Professor Dr. Josef 
Svoboda aus Toronto, Kanada. Es findet jetzt seine Fortsetzung in den Weiten Russ-
lands, Kasachstans und Ostsibiriens, wohin Fred Daniëls zusammen mit Professor 
Marinus Werger, Dr. Irina Safronova und Dr. Galina Ogureva seit 1998 und zuletzt 2006 
gemeinsame Expeditionen unternahm. Dieser breite Erfahrungshorizont machte ihn na-
türlicherweise zum Gutachter in den Schwerpunktprogrammen der Antarktisforschung 
und den vergleichenden Untersuchungen in arktischen Eisgebieten des SPP1158 der 
DFG. Wir sind gespannt auf weiteres! 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Forschungsarbeiten von Fred Daniëls sind die Sand-
trockenrasen Mitteleuropas unter besonderer Berücksichtigung ihrer Flechtenvegetation. 
Hier sind es vor allem die floristische Komposition, die standortsökologischen Eigen-
schaften und die Dynamik der von Corynephorus canescens dominierten Silbergras-
fluren und deren Vegetationskomplexe. Ihre Dynamik und Sukzession werden in Dauer-
beobachtungsflächen an zahlreichen Orten gemessen und verfolgt, im Münsterland na-
türlich, aber auch im Niederländischen Nationalpark „De Hoge Veluwe“, ferner in Nord-
deutschland in „unseren“ Hudegebieten, in Dänemark und in der Slowakei. Die 
floristisch-soziologische und geographische Variation des Spergulo-Corynephoretum 
steht dabei im Vordergrund. Dem Flechtenbesatz wird dabei ein besonderes Augenmerk 
gezollt, denn es sind vor allem die epigäischen Flechten, die hier spezielle, gut charak-
terisierbare „Mikrogesellschaften“ bilden, welche meist vikariierend in entsprechenden 
Phanergamen-Beständen eingenischt sind. Ein reichhaltiges Publikationsverzeichnis aus 
der münsterschen Arbeitsgruppe zeugt von der Innovationskraft dieser Forschungen: 
Synusien-Einnischung, Diversität und Strategien der Flechten stehen dabei im Vorder-
grund. Ich möchte hier nur zwei Dissertationen als Beispiele zitieren: Rüdiger W. BIER-
MANN (1998): „Vegetationsökologische Untersuchungen der Corynephorus canescens-
Vegetation der südlichen und östlichen Nordseeküste“und Thilo HASSE (2006): „A 
contribution to ecology and conservation of Corynephorus grassland“. 
 
Ein Langzeitmonitoring der epiphytischen Flechten der Stadt Münster hat Fred Daniëls 
konsequenterweise auch gleich nach seinem Wechsel von Utrecht hierher im Jahre 1987 
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begonnen (s. Publikationsverzeichnis). Ein breit angelegtes Kryptogamen-Herbarium 
(MSUN) mit Material aus allen Forschungsregionen hat er seither in Münster begründet. 
Der Eutrophierung und der anthropogenen Veränderung von Sandtrockenrasen widmen 
wir seit 2005 auch ein gemeinsames Projekt, das von der Dr. Pandalis-Stiftung in 
Münster finanziert wird (DANIËLS & POTT 2008). 
 
Die Erfassung und monographische Bearbeitung charakteristischer Vegetationstypen 
Deutschlands und angrenzender Gebiete hat eine lange Tradition der münsterschen 
Geobotanik. Diese hat Fred Daniëls konsequent fortgesetzt: Die „Syntaxonomie, 
Synchorologie und Nomenklatur der bodensauren Eichenwälder in Europa“ von Jens 
PALLAS (1999) ist hier zu nennen, ferner „Vergleichende Untersuchungen zur Textur 
und Struktur azidophytischer Erdflechtenvegetation“ von Helga BÜLTMANN (1999), 
„Beitrag zur Syntaxonomie boreal-montaner Vaccinium-Heiden“ von Heiner GERING-
HOFF (2001), „Die Erdflechtenvegetation Nordwestdeutschlands“ von Susanne PAUS 
(1997), „Vegetationsökologie der Weichwasserquellen zentraleuropäischer Mittelge-
birge“ von Dirk HINTERLANG (1992), „Vegetationsökologische Untersuchungen zur 
calciphytischen Gesteinsflechtenvegetation des nördlichen Sauerlandes“ von Volker 
KRAIN (2001) und „Bryologische Untersuchungen der Massenkalk- und Spargano-

phyllum-Kalkfelsen Westfalens“ von Carsten SCHMIDT (2004), um nur die wichtigsten 
Arbeiten hier zu zitieren. 
 
Diese Arbeiten zur Vegetation des temperaten Europa werden neuerdings durch Projekte 
zur Vegetation und Vegetationsgeschichte der Hohen Vogesen, vor allem im Hohneck-
Bereich, fortgeführt. Dies geschieht in Zusammenarbeit mit Professor Dr. Roel Janssen 
aus Utrecht, einem langjährigen Kenner dieser Mittelgebirgsregion im Elsass.  
 
VOLGAMAP ist weiterhin ein Kürzel für „Ecosystems of the Volga Basin and the 

Effects on the Caspian Sea“ aus dem EU-Projekt „INCO-COPERNICUS – CT 97-0100“ 
der Jahre 1997-2000 in Kooperation mit Frankreich, Russland und Georgien. Hier ar-
beitete Fred Daniëls mit an der Bestandsaufnahme und der Evaluation der ökosyste-
maren Situation im Nordkaspischen Bereich, wohin er 1998, 1999 und 2001 zu Gelände-
arbeiten aufbrach. Auf diese Ergebnisse dürfen wir ebenfalls sehr gespannt sein. 
 
Als langjähriges Mitglied unserer „Akademie für Ökologische Landesforschung“ 
(www.akademie-landesforschung.de) hat sich Fred Daniëls heute sehr verdient gemacht: 
Er leitet von Anfang an den „Arbeitskreis für Moose und Flechten – Ökologie der 
Kryptogamen“; er bereichert unsere alljährlichen Akademie-Tagungen in Münster durch 
seine Vorträge über die Vegetation vor Ort, in Europa und in anderen Erdteilen. Dies ist 
die Verwirklichung der eingangs erwähnten „Thünen’schen Ringe“. Er arbeitet also 
„from local to global“. Damit das noch lange so bleibt, wünschen wir ihm noch nach-
träglich zu seinem 65. Geburtstag am 3. April und heute zur Verabschiedung aus dem 
aktiven Dienst an der Universität Münster alles Gute, weiterhin viel Erfolg, Gesundheit 
und Kraft! Ad multos annos! 
 
Professor Dr. Richard Pott 
Präsident der Akademie für Ökologische Landesforschung, Münster 
 
Institut für Geobotanik, Leibniz Universität Hannover, Nienburger Str. 17, 30167 Hannover  
Germany, e-mail: pott@geobotanik.uni-hannover.de 
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